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Personalratswahl 2024



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in der Zeit vom 1.11. bis 6.12.2024 finden Personalrats-
wahlen statt. 

Alle vier Jahre ist das die Möglichkeit, Kolleginnen und 
Kollegen aus eurer Mitte zu wählen, welche dann als Per-
sonalrat (PR) für eure Interessen einstehen. Die Termine 
für die Wahlen werden in den jeweiligen Anstalten be-
kannt gegeben.
Die Herausforderungen für die neu gewählten Personal-
vertretungen sind weiterhin groß. 

Angesichts der Krisen der letzten Jahre und der Erwar-
tung, dass die öffentliche Verwaltung auch unter er-
schwerten Bedingungen funktioniert, steht der öffentli-
che Dienst täglich unter enormem Druck. Der Fachkräfte-
mangel und die demografische Entwicklungen verschär-
fen die Situation im Vollzugsalltag, da es an Personal 
mangelt, das die Arbeitslast bewältigen kann. 

In einigen Bereichen ist die Belastungsgrenze erreicht. 
Zudem ist es notwendig, die Digitalisierung voranzutrei-
ben, um die Verwaltungsaufgaben besser zu erfüllen und 

gleichzeitig die veränderten Erwartungen der Beschäftig-
ten an eine ausgewogene Work-Life-Balance zu berück-
sichtigen.

Personalvertretungen spielen hier eine Schlüsselrolle, in-
dem sie den Beschäftigten im dienstlichen Alltag mit Rat 
und Tat zur Seite stehen, sei es individuell oder für die 
Gesamtheit der Belegschaft. 

Sie engagieren sich für flexible Arbeitszeiten, die Verein-
barkeit von Familie und Beruf, den Ausbau von Telearbeit, 
die Einbindung der Mitarbeitererfahrung in die Digitalisie-
rungsplanung, angemessenen Personalaufbau, Abbau 
von Überstunden, gerechte Qualifizierungschancen, faire 
Bezahlung und effektiven Arbeitsschutz.

Die Förderung junger Beschäftigter ist entscheidend für 
die zukünftige Qualität der öffentlichen Verwaltung. Sie 
benötigen Sicherheit für ihre heutige Lebensplanung und 
das Recht, dass sich jemand für ihre Interessen einsetzt. 
Für wen aber soll man sich entscheiden?

Es ist wichtig, sich im Vorfeld ein Bild über die zur Wahl 
stehenden Kandidatinnen und Kandidaten zu machen. 
Es kommt nicht darauf an, den Lautstärksten an die Front 
zu schicken, sondern jemanden, der die Spielregeln kennt 
und die Belange der Bediensteten mit sachlichem Nach-
druck in Kontakten mit der Behördenleitung vertreten 
kann. 

Mitglieder des Personalrates müssen sich mit dem Perso-
nalvertretungsgesetz vertraut machen. Hier sind die Be-
teiligungsrechte verankert, die sich in Mitbestimmung 
und Mitwirkung untergliedern. Das Personalvertretungs-
gesetz ist ein Gesetz, dass alle Beschäftigten schützt. 
Diesen Schutz zu überwachen ist Aufgabe der Personal-
vertretung!

Selbstverständlich hat der BSBD Berlin als die Fachge-
werkschaft im Justizvollzug großes Interesse daran, seine 
Mitglieder in die Personalvertretungsgremien wählen zu 
lassen. 

Einerseits bietet sich so die Möglichkeit, gewerkschaftli-
che Positionen in die Entscheidungen der Personalvertre-
tungen einfließen zu lassen und andererseits ist so die 
Nähe zu den Mitgliedern sowie ein ständiger Informati-
onsaustausch sichergestellt. 
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Gewerkschaften verfügen über Ressourcen wie Rechts-
beratung, Schulungen und finanzielle Mittel, die für eine 
effektive Arbeit des Personalrats notwendig sind.

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten des BSBD brin-
gen die notwendigen Voraussetzungen mit, werden re-
gelmäßig in Seminaren geschult und von uns eng beglei-
tet. 

Sie können auf ein Netzwerk zurückgreifen, dass in ar-
beitsrechtlichen und beamtenrechtlichen Fragen ge-
schult ist.

Eine Kernaufgabe des Personalrats besteht darin, darü-
ber zu wachen, dass jede Kollegin und jeder Kollege nach 
gültigem Recht und Gesetz behandelt wird. Etablierte 
Listen bieten eine gewisse personelle Kontinuität, die für 
langfristige Strategien und Ziele wichtig ist. Darüber hin-
aus ist der Personalrat dafür zuständig, die Arbeitsbedin-
gungen, Arbeitsinhalte oder das soziale Arbeitsumfeld zu 
verbessern. Dabei unterliegt das Gremium einer beson-
deren Schweigepflicht und kann so auch in konflikthaf-
ten oder belasteten Situationen bedenkenlos einbezogen 
werden. 

In regelmäßigen Sitzungen bespricht der Personalrat ak-
tuelle Themen und informiert die „Belegschaft” u.a. in 
Personalversammlungen.

Die Kandidatinnen und Kandidaten bestehen aus gewähl-
ten Mandatsträgern des BSBD und kommen aus ver-
schiedenen Dienststellen sowie Laufbahnen des Justiz-
vollzuges und kennen sich durch langjährigen Tätigkeiten 
im Vollzug und in der Personalratsarbeit aus.

Der Gesamtpersonalrat tritt mit seiner Zuständigkeit 
über die örtliche Personalvertretung immer dann ein, 
wenn eine Entscheidung der Senatsverwaltung für Justiz 
geplant oder notwendig, ist bei der zwei und mehr An-
stalten betroffen sind. 

Die Listen der Kandidatinnen und Kandidaten hängen in 
allen Anstalten aus und können jederzeit eingesehen 
werden.

Eure Stimme bei den Wahlen bestimmt, welche Kollegin-
nen und Kollegen in den nächsten vier Jahren eure Inter-
essen vertreten.

Nutzt euer Wahlrecht und entscheidet euch für eine 
kompetente Personalratsarbeit, indem ihr die Kandida-
ten des BSBD wählt!

Stressfrei wählen lässt es sich, wenn man die Option der 
Briefwahl nutzt. Ein Antrag für die Zusendung von Wahl-
unterlagen ist auf Seite 08 zu finden. Auch die Wahlvor-
stände können Anträge ausgeben. Der unterschriebene 
Antrag zur Briefwahl muss beim örtlichen Wahlvorstand 
wieder rechtzeitig eingereicht werden.

Jede Stimme zählt: 3X BSBD Berlin wählen - Im Haupt-
personalrat, im Gesamtpersonalrat und im örtlichen Per-
sonalrat

Herzliche Grüße

Euer

Thomas Goiny 
Thomas Goiny
Landesvorsitzender
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8 Vollzugseinrichtungen

eine 
Gewerkschaft
In den letzten Jahrzehnten hat sich der BSBD Berlin inten-
siv für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen und der 
finanziellen Situation der Beschäftigten eingesetzt. Auch 
so manche politischen Irritation konnte verhindert oder 
aber durch unseren Einsatz erst möglich werden!

BSBD-Erfolge können sich sehen lassen
Solidarität und Sachlichkeit führen zum Erfolg. Dank sei-
ner sachorientierten und zielgerichteten Berufspolitik hat 
der BSBD Berlin wichtige Weichen stellen können:
•	 Erhöhung des Stellenkegels auf 50% in A8
•	 Anhebung der Spitzenämter im Justizvollzug inkl. Auf-
	 stieg bis A 13 im AVD, Krankenpflege- und Werkdienst
•	 Einführung der Anwärtersonderzuschläge auf 
	 nunmehr 70%
•	 Erhöhung der Einstellungen- und der Ausbildungs-	
	 plätze und Übernahmegarantie
•	 Wiedereinführung der Jubiläumszulage und Erhöhung 	
	 des Weihnachtsgeld
•	 Anpassung der Gitterzulage und der Dienst- und 	
	 Wechselschichtzulage
•	 Privatisierungspläne der Politik verhindert
•	 Einführung von Sicherheits- und Schutzausstattung
	 usw.

Es gibt noch viel zu tun! Wir wollen Pers-
pektiven schaffen
Mitgliederstärke verschafft Durchsetzungskraft –deshalb 
braucht der BSBD Berlin auch Eure Unterstützung, wenn 
er seine berufspolitischen Ziele durchsetzen will:
•	 Verkürzung der Probezeit bei gut und besseren 
	 Ausbildungsleistungen
•	 Überprüfung der Laufbahnverordnung zur Ver-
	 besserung der beruflichen Chancen (z.B. Bewertung 	
	 der Einstiegsämter im AVD nach A 8)
•	 Wegfall der Erfahrungsstufe 1 und Einführung der Er-	
	 fahrungsstufe 9 und10 in der Besoldungstabelle
•	 Anerkennung des Meistertitels im Werkdienst für den
	 gehobenen Dienst
•	 Zeitnahe Verbeamtung der Tarifbeschäftigten im 	
	 Werk-, Krankenpflege und Sozialdienst
•	 Überprüfung der Stellenbewertung der Tarif-
	 beschäftigten im Verwaltungsdienst
•	 Überprüfung der Stellenbewertung im Krankenpflege-
	 und Sozialdienst
•	 Anpassung der Grundbesoldung an das der Bundes-
	 behörden
•	 Die Vollzugszulage muss wieder pensionsfähig 
	 werden

wir sind mehr als du denkst
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JUSTIZ
Für einen zukunftsfähige

Gesamtpersonalrat der Berliner Justiz
Der BSBD Berlin ist unter dem großen Dach des dbb die 
Fachgewerkschaft für den 
Justizvollzug. Gemeinsam mit 
unseren Partnergewersk-
chaften, der Deutschen Jus-
tizgewerkschaft (DJG), dem 
deutschen Amtsanwaltsver-
ein (DAAV), dem Deutschen 
Gerichtsvollzieherverband 
(DGVB) und dem Bund Deut-
scher Rechtspfleger (BDR), 
sind wir die jeweilige Spezia-
listen für die gesamte Justiz. 
Unsere berufliche Speziali-
sierung macht uns zu den 
Fachleuten, die gute Ge-
werkschafts- und Personal-
ratsarbeit ermöglcihen!
Das soziale Gewissen und 
Fachwissen im Bereich der 
Justiz, macht unsere Gewerk-
schaftsarbeit aus! 
Mit dieser Kompetenz treten unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten mit einer gemeinsamen Liste für die Wahl 
zum Gesamtpersonalrat an.
Zudem sind wir mit Kolleginnen und Kollegen auch auf 
den Listen des dbb berlin für den Hauptpersonalrat ver-
treten.

Gesamtpersonalrat der

Berliner Justiz
Uns bewegen die Themen die unseren Arbeitsalltag be-
gleiten, aber auch belasten und wir suchen nach Lösun-

gen.
Neben der Digitalisierung 
sind unsere Hauptschwer-
punkte die Personalgewin-
nung und Bindung. Vor allem 
in der Fortentwicklung der 
Aus- und Fortbildung darf 
nicht gespart werden. 
Hier hat die Qualifizierung 
und berufliche Weiterent-
wicklung für uns Priorität. 
Das berufliche Fortkommen 
muss durch ein durchlässi-
ges Laufbahngesetz weiter-
entwickelt werden. Hier gibt 
es bundesweit viele sinnvol-
le Beispiele.
Für den Tarifbereich gilt das 
Ausschöpfen aller Möglich-
keiten des Tarifrechts, um 
die beruflichen Chancen zu 

fördern. Dies tun wir auch immer wieder innerhalb des 
dbb berlin und bei den Tarifverhandlungen.
Unser Netzwerk ist unsere Stärke, die wir auch in der 
Personalvertretung nutzen.
Wir wollen diesen Kurs weiter verfolgen. Und das ge-
meinsam mit euch!

    

wählen gehen!wählen gehen!
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Zusammenspiel der Personalvertretungen 
kurz erklärt!

So funktioniert das Zusammenspiel der „Stufenvertretun-
gen“ innerhalb des Personalvertretungsgesetzes. Es gibt 
dabei keine Hierarchie. Jede Vertretung hat ihre eigenen 
Zuständigkeiten und hat einen eigenen dienstlichen An-
sprechpartner. Es gibt in Berlin den Hauptpersonalrat, die 
Gesamtpersonalräte und die örtlichen Personalräte!
Die Verbindung zwischen den Stufenvertretungen ist da-
bei der BSBD Berlin, der durch seine Mitglieder in allen 
drei Gremien wieder Kandidaten/innen benannt hat. Der 
BSBD Berlin bietet das notwendige Hintergrundwissen 
(auch auf der politischen Ebene) und die Basis für den 
Informationsfluss zwischen den verschiedenen Gremien. 
Über spezielle Fortbildungen und Qualifizierungen sorgen 

Kurz erklärt

Personal-
vertretungen

wir dafür, dass unsere Personalratsmitglieder über das 
entsprechende „Know-how“ verfügen.
Es ist wichtig über den „Tellerrand“ zu blicken. Viele Ent-
scheidungen in den einzelnen Justizvollzugsanstalten ha-
ben ihren Ursprung in übergeordneten Zuständigkeiten, 
oder wurden politisch entschieden. Trotz der Besonder-
heiten in den einzelnen Vollzugsanstalten (sei es z.B. bau-
lich, organisatorisch oder in ihre gesetzliche Aufgaben-
stellung) gelten sehr oft die Vorgaben der Senatsverwal-
tung für Justiz, die grundsätzliche Regelungen oder ein-
heitliche Strukturen vorgeben, für alle. Daher ist hier der 
Gesamtpersonalrat zuständig. Der Hauptpersonalrat hat 
den Hut auf bei allen Maßnahmen, die gesamtstädtisch 
sind (Software) oder wenn zwei oberste Dienstbehörden 
betroffen sind (z.B. bei der Dienstkleidung)
Die besondere Herausforderung für die Mitglieder im ört-
lichen Personalrat ist es, mit Fingerspitzengefühl und 
Durchsetzungsvermögen die Interessen der Beschäftig-
ten unter Berücksichtigung der Strukturen der jeweiligen 
örtlichen Dienststelle, zu vertreten. Hier liegen dem Per-
sonalrat oftmals Personaleinzelangelegenheiten vor.

Hier eine Übersicht über die Zuständigkeiten, anhand von 
einzelnen Beispielen:

Zusammenspiel der Personalvertretungen kurz erklärt! 
So funktioniert das Zusammenspiel der „Stufenvertretungen“ innerhalb des 
Personalvertretungsgesetzes. Es gibt dabei keine Hierarchie. Jede Vertretung hat ihre 
eigenen Zuständigkeiten und hat einen eigenen dienstlichen Ansprechpartner. Es gibt in 
Berlin den Hauptpersonalrat, die Gesamtpersonalräte und die örtlichen Personalräte! 

Die Verbindung zwischen den Stufenvertretungen ist dabei der BSBD Berlin, der durch 
seine Mitglieder in allen drei Gremien wieder Kandidaten/innen benannt hat. Der BSBD 
Berlin bietet das notwendige Hintergrundwissen (auch aus der politischen Ebene) und die 
Basis für den Informationsfluss zwischen den verschiedenen Gremien. Über spezielle 
Fortbildungen und Qualifizierungen sorgen wir dafür, dass unsere Personalratsmitglieder 
über das entsprechende „Know-how“ verfügen. 

Es ist wichtig über den „Tellerrand“ zu blicken. Viele Entscheidungen in den einzelnen 
Justizvollzugsanstalten haben ihren Ursprung in übergeordneten Bereichen, oder wurden 
politisch entschieden. Trotz der Besonderheiten in den einzelnen Vollzugsanstalten (sei es 
z.B. baulich oder ihre gesetzliche Aufgabenstellung) gelten sehr oft die Vorgaben der 
Senatsverwaltung für Justiz, die grundsätzliche Regelungen oder einheitliche Strukturen 
vorgeben. 

Die besondere Herausforderung für die Mitglieder im örtlichen Personalrat ist es, mit 
Fingerspitzengefühl und Durchsetzungsvermögen die Interessen der Beschäftigten unter 
Berücksichtigung der Strukturen der jeweiligen Dienststelle, zu vertreten. 

Hier eine Übersicht über die Zuständigkeiten, anhand von einzelnen Beispielen: 

HPR GPR ÖPR 
Angliederung an SenFin als 
für alle Beamten und 
Tarifbeschäftigten im Land 
zuständige Behörde 

Angliederung an SenJustVA 
(Dienstherr für alle 
Beschäftigten in den 
Vollzugsanstalten) 

Angliederung an die einzelne 
Vollzugsanstalt 

Mind. zwei eigenständige 
Verwaltungsbereiche sind 
betroffen (ausreichend wenn 
Regelung SenJustVA und 
eine JVA betrifft) 

Mind. 2 Vollzugsanstalten 
sind von der geplanten 
Maßnahme betroffen 

Nur die jeweilige Vollzugsanstalt 
ist betroffen, z.B. Beurteilungen, 
Arbeitsschutz, Stellenplan usw. 

Beispiele:   
Fortbildungsprogramm der 
VAK 

Fortbildungsprogramm der 
BJV 

Teilnahme an Fortbildungen 

Rahmendienstvereinbarung 
Telearbeit 

DV Arbeitszeit, DV IT z.B. 
Sopart / Gleitzeitbogen 

Hausverfügungen, 
Rundschreiben  

Beurteilungsrichtlinien  Übernahme der Beurteilungen 
für die Geschäftsbereiche 

Beurteilungen der einzelnen 
Beschäftigten 

Rundschreiben 
Hauptstadtzulage 

Rahmenbedingungen neue 
Software (z.B. 
Schulungskonzept) 

Abordnung, Versetzung, 
Dienstunfähigkeit 

Gesetzliche Regelungen Umsetzung von gesetzlichen 
Regelungen zum Bsp. durch 
Rahmendienstvereinbarungen  

Dienst- und Hausverfügungen 
(soweit PersVG es vorschreibt) 

Zuständigkeit für die 
zentrale 
Dienstkleidungskammer 

Anmeldung der finanziellen 
Mittel für Dienstkleidung im 
Rahmen der 
Haushaltsplanung 

Bereitstellung ausreichender 
Dienstkleidung für die 
Beschäftigten 
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Vermerke 
Eingegangen Lfd. Nummer Sperrvermerk im „BW“ 

im Wählerverzeichnis 
Unterlagen abgesendet 
am: 

 

Antrag auf Übersendung von Briefwahlunterlagen 
für die Personalratswahl 2024 

 

□ Beamtin / Beamter                      □ Tarifbeschäftigte / Tarifbeschäftigter 

An den Wahlvorstand 

 
 
 
 
Ich möchte von der Briefwahlmöglichkeit Gebrauch machen (§ 16 Wahlordnung). Deshalb bitte 
ich, mir die für eine schriftliche Stimmabgabe erforderlichen Unterlagen auszuhändigen oder zu 
übersenden. 
Außerdem bitte ich, den Briefwahlunterladen einen Ausdruck des Wahlausschreibens und 
der Wahlvorschläge beizufügen: 

□ ja     □ nein 

Die Briefwahlunterlagen sollen versandt werden 

□ an meine Dienststelle 

□ an meine Wohnanschrift 

□ an folgende Anschrift 

 
 
 
  

Datum    Unterschrift 

  
Name Vorname 

  
Geburtsdatum Dienstelle (Amt) 

 
Wohnanschrift 

  
PLZ Ort 
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Besser fi nanzieren mit 
unserem besten BBBank-Zins¹

Exklusiv für
dbb-Mitglieder

und ihre 
Angehörigen

Sie haben große Pläne? Dann haben wir die passende Baufi nanzierung. 

Als Hausbank des dbb vorsorgewerk bieten wir Ihnen individuelle 

Beratung und unseren aktuell besten BBBank-Zins¹.

Jetzt informieren

www.bbbank.de/dbb oder Mail zum Thema 
Baufi nanzierung für dbb-Mitglieder an 
baufi nanzierung@bbbank.de

¹ Sie legen der BBBank vor Darlehensvertragsabschluss ein personalisiertes, aktuelles (nicht älter als fünf Bankarbeitstage) und verbind-
liches Konkurrenzangebot eines Kreditinstituts mit Sitz in Deutschland mit konkreten Parametern (Zinsart – variabel / fest, Zins bindung, 
Rate/Tilgung, Immobilie und Sondertilgungsoptionen) vor. Dieses muss dieselben Parameter enthalten wie das künftige Darlehen, das 
mit der BBBank geschlossen werden soll. Die BBBank wird Ihnen sodann ein entsprechendes Angebot mit einem günstigeren  Zinssatz 
unterbreiten. Sollte die BBBank die Kundenbonität oder Sicherheitenbewertung anders bewerten als das Kreditinstitut, das das Ver-
gleichsangebot erstellt hat, kann sie die Darlehensvergabe ablehnen. Dieses Angebot ist bis zum 31.12.2024 befristet.
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